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Reue heftige Kämpfe beiderſeits der CGomme
Franzöſiſche Gegenangriffe bei Gouville und Laufée glatt abgewieſen

W T

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Beiderſeits der Somme iſt von neuem heftiger

Kampf entbrannt Die Engländer griffen heute früh im
Abſchnitt Wald von Mametz Longuevak an und
wiederholten ihre Anſtrengungen am Waäldchen von
Trönes wo ſie geſtern abend bereits durch einen
ſchnellen Vorſtoß unſerer Reſerven empfindlich getroffen

waren Nachdem die erſten Verſuche blutig elgeſchlagen waren ſind neue Angriffe im Gange Die

Großes Hauptquartier 14 Juli Franzoſen fügten mit ihren geſtrigen vergeblichen
Angriffen in Gegend von Barlen x und weſtlich von
Eſtrées den zahlreichen Mißerfolgen der letzten Tage
eine neue Enttäuſchung hinzu Weder ſie ſelbſt noch ihre
ſchwarzen Freunde haben auch nur einen Schritt Gelände
gewinnen können

Oeſtlich der Maas ſind franzöſiſche Wiedererobe
rungsverſuche geſcheitert ſie wurden in der Gegend der
Feſte Souville durch unſer Feuer unterbunden und
bei der Feſte Laufée glatt abgewieſen

Zahlreiche feindliche Patrouillen oder ſtärkere Er

kundungsabteilungen wurden auf der übrigen Front
zurückgeſchlagen deutſche Patronillen brachten bei
Oulches Beaulne und weſtlich von Markirch Ge
fangene ein

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generals v Linſingen An

der Stochod Linie warf ein Gegenſtoß bei Zarecze
nördlich der Bahn Kowel Sarny über den Abſchnitt

vorgehende Ruſſen zurück 160 Mann wurden van
genommen zwei Maſchinengewehre erbentet

Unſere Flugzenggeſchwader wiederholten mit Erfolg
ihre Angriffe öſtlich des Stochod

Bei der Armee des Generals Grafen von Bo thmer
drang der Feind geſtern abend abermals in die vorderſte
Verteidigungslinie ein und wurde wiederum durch
Gegenangriff mit erheblichen Verluſten geworfen

Balkan Kriegsſchauplatz
Keine weſentlichen Ereigniſſe

Oberſte Heeresleitung

Rußland und Rumänien
T Lugano 14 Juli Giornale Jtalia ſtellt die Behauptung auf der Zar habe an den rumäniſchen Miniſterpräſidenten

Bratianu ein Telegramm geſandt wonach eine ſofortige Jntervention des rumäniſchen Heeres Rußland ſehr willkommen ſein würde

14 Juli Der Balkanbericht
Der

Verlauf der Operationen im Oſten und im Weſten er
regt in Rumänien lebhafte Aufmerkſamkeit weil wenn
der jetzt von der Entente gegen Griechenland

Rotterdam

geführte Schachzug gelingen ſollte die Diplo
maten der Alliierten und ihr Anhang in Rumänien da

weiter nach Ungarn vorzurücken

Später würde Rußland keinerlei Intereſſe mehr daran haben
durch ermutigt werden würden einen letzten Verſuch zu
machen um auch Rumänien auf ihre Seite
zu bringen Die Ausſicht dafür ſei jedoch un
günſtig ſohar wenn es den Ruſſen gelingen ſollte

Man iſt in allen
nicht voreingenommenen Kreiſen zu ſehr befrie
digt von dem günſtigen Ergebnis des

Handelsabkommens mit Deutſchland und
von der deutſchen unzerbrechlichen Kraft
zu ſehr überzeugt Der am 14 Juni abgehaltene
Kronrat erklärte ſich auch für die Aufrecht
erhaltung der abſoluten Neutralität
Die Bildung einer neuen nationaliſtiſchen Partei mit
Marghiloman Carp und Badaru Vertreter einer ge

nichts wiſſen will

mäßigten rumäniſchen Politik die das Kabinett
Bratianu gegen das Treiben der interventioniſtiſchen
Kreiſe unterſtützen wird iſt ein neuer Beweis daß die
Mehrheit der Nation von dem Krieg

Lok Anz

Amelilus Entſcheidung über du Boot Deutſchlund
W T London 13 Juli Die Times meldet aus Waſhington vom 12 Juli Die Jnſpektion der Deutſchland durch drei See

offiziere endete mit der Entſcheidung daß ſie ein unbewaffnetes Handelsſchiff iſt und daß ſie nicht auf hoher See in ein Kriegs
Die Regierung gibt zu daß es unausführbar iſt ein Anterſeeboot auf hoher See anzuhalten und zu durch

ſuchen und erklärt daß ſie nicht proteſtieren würde wenn die Verbündeten auf der Höhe der Cheſapeake Bai außerhalb der Dreimeilenzone
ſchiff verwandelt werden kann

Kriegsſchiffe verſammeln würden

Mißſtände in engliſchen Flugzengfabriken
Während der immer noch fortdauernden Anterſuchung über das Flugzeugweſen in England gab ein ZeugeHaag 14 Julieine h Seeſee Schilderung über die Arbeit in den ſtaatlichen Flugzeugfabriken

Einzelteile als unverwendbar erklärt Nur der Arbeiter ſei tüchtig auf jeden Mann käme

Aus engliſche Unterhaus und die

deutſchen Friedensbedingungen

T Haag 14 Juli Jm engliſchen Unterhaus
fragte geſtern der Liberale Marſon ob die Regierung
Schritte tun wolle um feſtzuſtellen ob die gegenwärtige
Haltung des deutſchen Reichskanzlers in Bezug auf die

Friedensbedingungen die eriniern der deutſchen Re
gierung wiedergäbe nterſtantsſekretär Lord
Robert Cecil antwortete darauf Wir beſitzen keine
Mittel um die Anſicht der deutſchen Regierung feſtzu
ſtellen außer durch ihre öffentlichen Aeußerungen Es
iſt ihre Sache ihre eigene Anſicht bekannt zu geben ohne
unſere Hilfe und wenn ſie will iſt ſie in der Lage dazu
Darauf Marſon ob Cecil glaube dieſe Mitteilungen
durch Neutrale erhalten zu können Die Antwort war

Verſenlt

14 Juli
Dalhouſie

nein Berl Tagebl

Reuter Die
Maryam und

W T London
Florence

daß viele Leute in die Fabriken gingen um ſich dem Frontdienſt zu entziehen
Suces wurden von einem Unterſeeboot verſenkt Die
Beſatzungen der drei erſtgenannten Schiffe wurden in
Wisby gelandet

Re engliſche Verluſtliſte

Rotterdam 14 Juli Die engliſche Verluſtliſte
vom 12 Juli enthält die Namen von 220 Offizie
ren von denen 74 getötet ſind Ueberdies enthält die
Times die Todesanzeigen von 78 Offizieren welche in

den amtlichen Liſten noch nicht verzeichnet wurden
Weiter wurden 626 Mann als Verluſte bezeichnet Die
amtliche Liſte vom 13 Juli enthält 240 Namen von
Offizieren und 876 Namen von Mannſchaften Lok Anz

Der umtliche öſterreichiſche Heeresbericht

W T Wien 14 Juli Amtlich wird ver
lautbart

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Jn der Bukowina ſtehen unſere Truppen nach Er

füllung der ihnen erteilten Aufgaben wieder in den
alten Stellungen auf den Höhen weſtlich der oberen

Es werde ſehr
Moldawa Weſtlich und nordweſtlich von Buczacz
haben die Ruſſen geſtern ihre Angriffe fort
geſetzt Nachmittags wurden zwei bereits angelegte
Angriffe zurückgeſchlagen Gegen Abend gelang es einem
dritten Anſturm des Feindes nordweſtlich von Buczacz
einzubrechen Jn erbitterten Nachtkämpfen wurde der
Gegner durch deutſche und öſterreichiſch ungariſche Trup

pen wieder vollends hinausgeworfen Nörd
lich der von Sarny nach Kowol führenden Bahn niſteten
ſich ruſſiſche Abteilungen auf dem linken Stochodufer ein
Sie wurden ſpät abends von unſeren Truppen überfallen
und vertrieben wobei 160 Gefangene und zwei Ma
ſchinengewehre in unſerer Hand blieben Sonſt bei
völlig unveränderter Lage nicht Neues

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Die lebhafte Gefechtstätigkeit an der Front zwiſchen

Brenta und Etſch hält an Nach Artilleriefeuer
ſetzten gegen mehrere Stellen unſeres Verteidigungs
abſchnittes zwiſchen der Cima Dieci und dem Monte
Raſta wiederholte Angriffe ſehr bedeutender italieniſcher
Streitkräfte an Beſonders hartnäckig war der Kampf
nordweſtlich des Monte Raſta wo der Feind zehn

Jn einem Monat wurden 25 000 dort hergeſtellte
Dies liege daran

Berl Tgbl
Stürme verſuchte Unſere Truppen ſchlugen wieder
ſämtliche Angriffe unter den ſchwerſten Verluſten des
Gegners ab und behaupteten alle ihre Stellungen
Unſere Linien nördlich des Poſinatales ſtanden unter
heftigem Geſchützfenuer Am Paſubio wurde ein feind
licher Nachtangriff abgewieſen

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Unverändert

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchallleutnant

Ereigniſſe zur See
Eines unſerer Unterſeeboote hat am 10 d M nach

mittags in der Otranto Straße einen italieniſchen
Torpedobootszerſtörer Typ Jndomite
verſenkt Jn der Nacht vom 13 auf den 14 d M
hat ein Seeflugzeuggeſchwader militäriſche
Objekte und Bahnhofsanlagen von Padua ſehr wir
kungsvoll mit zahlreichen Bomben belegt Die Flug
zeuge welche von den Abwehrbatterien heftig beſchoſſen
wurden kehrten unverſehrt zurück

Flottenkommando

ein Vorarbeiter
nachläſſig gearbeitet



Engliſche Seekriegführung
als Geſchäſt

Für die engliſche Handelsmarine iſt der Krieg
nach den Worten Mr Herold Wyatts früheren Schrift
führers des engliſchen Flotten Vereins ſtets
eine Zeit der Ernte geweſen aber auch in der eng
liſchen Kriegsmarine hat man immer einen gut entwickelten
Sinn für das Geſchäft gehabt Namentlich in den langen
Kriegen gegen das napoleoniſche Frankreich iſt durch die
reichlich fließenden Priſengelder der Grundſtock zu manchem
ſchönen Vermögen gelegt worden Beſonders für die in
höheren Kommandoſtellen befindlichen Offiziere bildeten die
aus dem Erlös genommener feindlicher Schiffe nebſt Ladung
fließenden Priſengelder eine ganz erhebliche Einnahmequelle
Zwar nahm der Staat einen Teil des Erlöſes für ſich in
Anſpruch laut und allgemein wurde auch in Flottenkreiſen
über die hohen Gerichts und Anwaltsgebühren geklagt
immerhin blieben aber noch ganz anſtändige Summen zur

935 F n2 e iagg
Schiffen ihres

Verteilung an die Offiziere und Mannſchaften
offiziere erhielten ihren Anteil aus allen von
Geſchwaders gemachten Priſengeldern vorweg aus dem Reſt

der Kommandant ein Zehntel die übrige Beſatzung
nach dem Dienſtrang verſchiedene Anzahl von An

20 bis 45 die Unteroffiziere 4 bis 12 die
Matroſen 2 und die Schiffsjungen je 1 So erhielt zum Bei

nach der Schlacht von Trafalgar jeder der beteiligten
Kommandanten als Priſengeld annähernd 20 000 Mark eine
für den damaligen Geldwert außerordentlich hohe Summe
Der Anteil der Matroſen belief ſich allerdings nur auf je
40 Mark

Es iſt daher begreiflich daß der auf der zweiten Haager
Konferenz im Jahre 1907 von franzöſiſcher Seite gemachte
Vorſchlag das Unweſen der Priſengelder abzuſchaffen in
England wenig Anklang fand Obgleich ſich gegen die vor
gebrachte Begründung nämlich daß den Angeſtellten eines
Staates jeder Gedanke an perſönlichen Gewinn feoernliegen

ſ daß ſie kein wirtſchaftliches Jntereſſe daran haben
ürften inwieweit eine feindliche Handlung ſtattfinden ſolle
vohl kaum etwas einwenden ließ enthielten ſich die eng
ſchen Vertreter der Abſtimmung ſo daß eine Einigung nicht
rzielt werden konnte Unmittelbar vor dem Kriege hat dann

dem Beiſpiel aller übrigen Staaten folgend
Priſengelder abgeſchafft ſie aber kurz nach Kriegsaus

ruch wenn auch in etwas veränderter Form wieder ein
führt

Beſonders

erhielt
eine je
teilen die Offiziere

ſpiel

C

gland faſt

W 7

bekannt und berüchtigt iſt der Fall mit dem
Hilfskreuzer Carmania der am 14 Septmber 1914 den
deutſchen Hilfskreuzer Cap Trafalgar nach einem heftigen
Gefecht verſenkte D deutſche Schiff nicht erbeutet eine
P

Da das
riſe alſo nicht gemacht worden war wurde die gezahlte

Entſchädigung nach der Anzahl der gefallenen Gegner für
den Kopf 5 Lſtrl gleich 100 Mark feſtgeſetzt Es
handelt ſich alſo nicht eigentlich um ein Priſengeld ſondern
um ein Kopfgeld in ausgeſprochenſter Form Aehnlich ſcheint
der Fall des Kanonenbootes Dwarf zu liegen dem für die
Vernichtung des deutſchen Kolonialdampfers Nachtigall
vor Kamerun 3700 Mark zugebilligt wurden Von neueren
Bezahlungen engliſcher Mannſchaften für ihre Kriegserfolge
iſt bekannt geworden daß ein engliſches Boot für die Ver
ſenkung eines deutſchen Torpedobootes 8130 Mark ein
anderes für die Zerſtörung eines Fiſchdampfers 2700 Mark
und der Kreuzer Highflyer der bekanntlich im Auguſt 1914
den an der weſtafrikaniſchen Küſte vor Anker liegenden deut
ſchen Hilfskreuzer Kaiſer Wilhelm der Große unter grober
Verletzung der ſpaniſchen Neutralität abſchoß 2500 Lſtrl
erhielt

Wie auf vielen
für Freiheit und

Gebieten iſt ſomit das ſtolze
kämpfende England zu den

Kriegsgebräuchen einer barbariſchen für die Beſtimmungen
des Völkerrechts wenig empfindlichen Zeit zurückgekehrt und
man darf nach dieſen Vorgängen es für nicht ausgeſchloſſen
halten daß auch den Mördern vom Baralong vor dem
engliſchen Priſengericht eine Geldbelohnung zuerkannt
werden wird Vielleicht wird auch der berüchtigten Beſatzung
des King Stephen eine Belohnung dafür gegeben daß
ſie ſich am 3 März 1916 weigerte die ſchiffbrüchige Be
ſatzung des deutſchen Luftſchiffes I 19 zu retten denn was
den Carmania Leuten recht iſt muß den King Stephen
Leuten billig ſein

anderen
Geſittung

Die Haltung Rumäniens
Aus Berlin wird uns geſchrieben
Jn der Sucht die Ernüchterung über die erfolgloſe

große Offenſive vor ihren Völkern zu verbergen iſt die
franzöſiſche und engliſche Regierung auf einen neuen
Ausweg gekommen ſie läßt durch ihre Preſſe den
baldigen Anſchluß Rumäniens an den Vierverband
verkünden Mit der großen Offenſive verfolgte die
Entente ebenſo wie Rußland mit ſeinem Vorſtoß in
der Bukowina hauptſächlich politiſche Zwecke man
wollte Eindruck auf die Neutralen machen Vor allem
ſollte Rumänien mit in den Krieg hineingeriſſen und
dazu veranlaßt werden Bulgarien in den Rücken zu
fallen weil man offenbar die Aufgabe Sarrails in
Mazedonien für ſehr ſchwer anſieht Rumänien ſoll alſo
der Entente die mazedoniſchen Kaſtanien aus dem Feuer
holen

Nun iſt nicht daran zu zweifeln daß Rumänien ſich
auf die Seite desijienigen ſtellen würde dem der Sieg
gewiß iſt Darüber darf man ſich durchaus keine Jllu
ſionen machen Aber der rumäniſche Kronrat und der
rumäniſche Generalſtabschef haben bisher die milit5 militäriſche
Lage immer richtig beurteilt ſie haben ſich durch an
fängliche Erfolge der Entente nicht blenden laſſen und
ſie haben wohl auch diesmal den ruſſiſchen Vorſtoß in
der Bukowina richtig eingeſchätzt So hat es auf Ru
mänien keinen Eindruck gemacht daß Rußland ihm jetzt
die Bukowina einſchließlich Czernowitz auf dem
Präſentierteller darreicht nachdem es noch vor wenigen
Monaten en derartigen Gedanken entrüſtet

Il

aten ein zurückte Dagegen hat wie wir von unterrichtetergewieſen hat

32344 W n r z An 2 1 FSeite erfahren Rußland jegliche Konzeſſion in Beß

G pn S Lob 9 S 3 5 22arabien abgelehnt Aber auf Rumänien hat das An

t Her Pukomnir r r 22 hgebot der Bukowina keinen Eindruck gemacht es ſcheint
den Rumänen wohl nicht ſicher genug ob ſich die Ruſſen

5 RA V F m 14 53 rin der Bukowina werden halten können
enJn Petersburg hat die Tatſache daß auch die Er

oberung von Czernowitz keinen Eindruck gemacht hat
Erbitterung hervorgerufen Während England und
Frankreich den Rumänen Zuckerbrot darreichen droht
Rußland ſchon wieder mit der Peitſche und verlangt

h 3 3 So I 9 9 9 Jdaß Rumänien mit Gewalt gezwungen werden ſoll

W 3 Fon non V V T d rFarbe zu bekennen Aber König Ferdinand hat vor
einiger Zeit laut genug erklärt Rumänien ſei nicht
Griechenland Rumänien hat energiſch gegen die Grenz
verletzungen durch Rußland proteſtiert und es hat dert

T halbe 2Sicherheit halber ſeinen Heeresbeſte Wasu rorſ4 rand verſtarkt
die Beziehungen Rumäniens zu Bulgarien betrifft ſo
haben die Hetzverſuche der Entente bisher nur das
Gegenteil erreicht Die wirtſchaftlichen Beziehungen
zwiſchen den beiden Ländern ſind dank des bulgariſchen

letzten Zeit enger gewordenEntgegenkommens in der
Man hat Grund zu der Annahme daß von rumäniſcher
Seite gerade in den letzten Tagen die Beſtrebungen auf
Herbeiführung eines rumäniſch bulgariſch griechiſchen
Neutralitätsabkommens gefördert worden ſind

Eine gewiſſe Bedeutung legt man in unterrichteten
Kreiſen ferner der Tatſache bei daß Rumänien das An
erbieten Englands auf Gewährung einer großen Anleihe
abgelehnt hat und wieder eine innere Anleihe aufnehmen
will Eine große Rolle bei den rumäniſchen Er
wägungen dürfte die Munitionsfrage ſpielen
Rumänien kann von Rußland kaum auf große Muni
tionsmengen rechnen Trotz allem bleibt die Haltung
Rumäniens unklar und auch wir können ſagen wie ſi
jüngſt ein ruſſiſches Regierungsblatt ausdrückte Ru
mänien bleibt weiter eine moderne Sphinx
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C r h a r W CoDie Vorgänge in Montenegro
Aus dem k und k Kriegspreſſequartier wird

gemeldet Der Generalgouverneur in Cetinje
erließ kürzlich gegen den früheren montenegriniſchen Kriegs
miniſter Radomir Veſovic und fünf ſeiner Verwandten
gleichen Namens einen Steckbrief weil ſie des Meuchel
mordes an einem öſterreichiſchungariſchen Offizier und
des Mordverſuches an einem Jnfanteriſten dringend
verdächtig ſind Die feindliche Preſſe bemächtigte ſich ſelbſt
verſtändlich der Angelegenheit ſofort und macht aus ihr eine
Staatsaktion erſten Ranges Steht doch in der Times nichts
Geringeres zu leſen als daß ſich Montenegro in hellem
Aufruhr gegen uns befände

Dieſen Tatarennachrichten gegenüber iſt zu betonen daß in

Montenegro ſeit der Beſetzung durch unſere Truppen
vollſte Ruhe herrſcht und der weitaus größte Teil des
hart geprüften Volkes dieſer Ruhe auch aufrichtig und aus
ganzem Herzen froh iſt Wenn ab und zu irgendwo ſchüch
terne Zeichen einer gewiſſen Mißſtimmung ſichtbar wurden
ſo beſchränkten ſie ſich nur auf einen ganz engen Kreis von
Elementen die zumeiſt aus unbefriedigtem perſönlichem Ehr
geiz mit den neuen Verhältniſſen unzufrieden waren denen
es aber nie gelang auch nur im geringſten in der Oeffent
lichkeit wirkſam zu werden Zu dieſen wie bemerkt durch
aus vereinzelten Elementen gehörten der einſtige montene
griniſche Kriegsminiſter Radomir Veſovic und ſein im Norden
des Landes wurzelnder Familienanhang General Veſovie
ein ehrgeiziger in der Wahl ſeiner Mittel rückſichtsloſer
Mann hatte ſich im Balkankriege und im Kriege Monte
negros gegen Oeſterreich Ungarn eine außerordentlich ein
flußreiche Stellung zu ſchaffen gewußt um die er natürlich
durch die Einſetzung der öſterreichiſch ungariſchen Verwaltung
gekommen iſt Wenn auch ſeine Mißſtimmung gegen die
Monarchie nirgends werktätig in Erſcheinung treten konnte
war es doch geboten ihm die immerhin beſtehende Möglichkeit
eines ungünſtigen Einfluſſes auf ſeine Stammesgenoſſen von
Haus aus zu entziehen Mitte Juni ließ der Militärgouver
neur den einſtigen Kriegsminiſter auffordern das Land zu
verlaſſen und ſeinen Wohnſitz in der Monarchie zu nehmen
Einige andere Männer die aus denſelben Gründen die gleiche
Aufforderung erhalten hatten folgten ihr ohne Zaudern und
halten ſich jetzt in Wien auf Veſovie hingegen beantwortete
den Befehl des Militärgouverneurs mit dem Meuchelmord
an dem Ueberbringer der Botſchaft Oberleutnant Adolf
Pecher vom ungariſchen LandſturmJnfanterie Regiment Nr 23
und mit der Flucht Bei der Verfolgung wurde noch ein
Jnfanteriſt verwundet Selbſtverſtändlich hob man ſofort
alle männlichen Mitglieder der Familie Veſovic ſoweit ſie
nicht mit Radomir geflohen waren als Geiſeln aus und
führte ſie nach Cetinje ab Gegen die Flüchtlinge erließ der
Militärgouverneur den eingangs erwähnten Steckbrief Auf
den Kopf des geflüchteten Anführers ſind 50 000 Kronen ge
ſetzt Die Bevölkerung Montenegros erhielt von der Tat des
Generals Veſovic durch öffentlichen Anſchlag Kenntnis Wie
aus zahlreichen Kundgebungen hervorgeht wurde der Meuchel
mord an Oberleutnant Pecher von den weiteſten Kreiſen des
Landes aufs ſchärfſte verurteilt Der Metropolit erſchien
beim Generalgouverneur um im Namen ſeiner Gläubigen
dieſem Empfinden Ausdruck zu verleihen und zu bitten daß
die ruchloſe Tat eines Einzelnen nicht am ganzen Volke ge
ſühnt werde Zu irgendeiner Ausſchreitung wie ſie viel
leicht im Kopfe Veſovic oder ſeiner Geſinnungsgenoſſen ge
plant war iſt es nie und nirgends gekommen Alles blieb

ruhig Ebenſo erlogen find die Mitteilungen des Reuter
ſchen Bureaus über angebliche Unruhen in Serbien auch hier
iſt nicht die geringſte Ausſchreitung vorgefallen

Ehrentafel
Mutiger Kampf gegen franzöſiſche Uebermacht

Bei Beginn der großen Kämpfe im Herbſt 1915 entwicklten
die Franzoſen eine lebhafte Tätigkeit gegen eine an einem
Schleuſenhaus liegende vorgeſchobene Feldwache der 10 Kom
pagnie des Jnfanterie Regiments Nr 177 Dresden deren
Poſten längs eines Kanaldammes ſtanden Nur das zehn
bis zwölf Meter breite Kanalbett trennte ſie von der fran
zöſiſchen Hauptſtellung während die eigene Stellung ungefähr
300 Meter zurück lag Als der Unteroffizier Röthig aus
Neugersdorf Lauſitz am Abend des 10 September die Horch
poſten auf dem linken Flügel aufführen wollte bemerkte er
daß der Feind den Damm am äußerſten Ende durchſtochen
die Poſtenlöcher beſetzt und mit dem Ausgraben weiterer
Deckungen bereits begonnen hatte Sofort griff Röthig mit
etwa 15 Mann den Gegner an und nach heftigem Hand
granatenkampfe gelang es ihm die Franzoſen zurückzujagen
und die Poſtenlöcher zu beſetzen Aber nun überſchüttete ſie
der an Zahl weit überlegene Feind derart mit Minen und
Handgranaten daß es unmöglich wurde die äußerſten Poſten
länger zu halten Röthig ging deshalb mit ſeinen Leuten
zunächſt einige Schritte zurück und nahm Deckung hinter be
reit liegenden Stahlſchilden Nach kurzer Zeit ſtürmte er
erneut mit einigen Kameraden vor um den Beſitz der Poſten
löcher zu erzwingen aber wieder ſetzte das ſtarke feindliche
Feuer ſeinem Vordringen ein Ziel Jnzwiſchen hatte der
Gegner ein Maſchinengewehr auf dem Kanaldamm in Stellung
gebracht um der kleinen Schar den Rückweg abzuſchneiden
Kurz entſchloſſen ſprang Röthig mit ſeinen Leuten in einen
längs des Kanals verlaufenden Mühlbach und gelangte nach
dem Schleuſenhaus Da in dem vorhergehenden Kampfe
mehrere ſeiner Leute verwundet worden waren ließ er dieſe
bei der Feldwache zurück Er ſelbſt eilte unverzüglich mit
friſchen Kräften wieder nach der bedrohten Stelle Sogleich
ging er mit ſeinen Leuten daran quer zum Kanal einen
Schützengraben auszuheben Trotz wiederholter heftiger
Feuerüberfälle des Gegners gelang es ihm die neue Stellung
durch einen Schnelldrahtverhau zu befeſtigen und die Feld
wache gegen weitere Angriffe zu ſichern

Unteroffizier Röthig der für ſein unerſchrockenes Verhalten
in früheren Kämpfen bereits mit dem Eiſernen Kreuz 2 Klaſſe
und der Friedrich Auguſt Medaille ausgezeichnet worden war
erhielt das Eiſerne Kreuz 1 Klaſſe Von ſeinen tapferen
Leuten wurden der Soldat Grabau aus Zerbſt und
Soldat Herfurth aus Radeberg mit dem Eiſernen Kreuz
2 Klaſſe der Reſerviſt Böh m aus Linderode Kreis Sorau
Schleſ mit der Bronzenen Friedrich Auguſt Medaille aus
gezeichnet

Kriegsallerlei
Die Kriegsklauſel

Wichtige Grundſätze über die beſchränkte Anwen
dung der Kriegsklauſel hatte jetzt das Reichs
gericht in einem Falle aufgeſtellt dem folgender Tat
beſtand zugrunde lag Ein Landwirt hatte ſich vor dem
Kriege zur Lieferung beſtimmter Mengen von Futter
mitteln vertraglich verpflichtet ſich aber gleichzeitig aus
bedungen daß er bei Ausbruch eines Krieges berechtigt

ſein ſoll den Vertrag aufzuheben
Monate nach Kriegsausbruch

Erſt drei
erklärte der

Landwirt auf Grund der Kriegsklauſel den Vertrag
für aufgehoben wogegen der Käufer h pro

Letzterer mußte ſeinen Bedarf infolge der in
zwiſchen in die Höhe geſchnellten Preiſe viel teurereindecken als er abgeſchloſſen hatte und klagte deshalb

auf Erſatz des ihm daraus erwachſenen Schadens Das
Landgericht wies die Klage des Käufers ab indem es
der Auffaſſung war dem Beklagten konnte es nicht ver
dacht werden daß er den Vertrag erſt im November
aufhob weil er zu dieſer git erſt die Unmöglichkeit zu
liefern einſah Der 2 Zivilſenat des Reichs

trat indeſſen dieſer Anſicht nicht bei er
vollen Erſatz des

teſtierte

gericht s
hielt vielmehr die Klage auf
Schadens dem Grunde nach für gerechtfertigt Nur
die Höhe des Schadens iſt noch zu ermitteln Jn der
Begründung zu dieſer Entſcheidung ſagt das Reichs
gericht u a Nach Treu und Glauben könne es nicht der
Sinn des Vertrages ſein daß der Beklagte drei
Monate lang auf die Gefahr des Klägers
hin ſpekulieren dürfe Nach der Kriegsklauſel
ſtehe dem Verkäufer die Freiheit der Prüfung der Sach
lage gleich nach Eintritt des Ereigniſſes zu Keines
wegs aber habe er ein ſchützenswertes Jntereſſe darin
die weitere Entwickelung der Verhältniſſe unbeſtimmte
Zeit hindurch abzuwarten und ſich von der ſpäteren
Bewegung der Preiſe und den ſich daraus ergebenden
Vorteilen leiten zu laſſen Der Käufer habe auch nicht
nötig anzufragen der Verkaufer müſſe von ſelber die
Erklärung abgeben

Auszeichnungen für Familie Boelke

Dem Fliegerhauptmann Oswald Boelke Jmmel
manns tapferem Waffengefährten wurde vom Sultan
der Eiſerne Halbmond und die ſilberne Jmtiaz Medaille
verliehen ferner vom Herzog von Koburg Gotha die
Ritterſignien der 1 Klaſſe des Hausordens Das
Eiſerne Kreuz 1 Klaſſe erhielt nun auch der dritte Sohn
des Profeſſors Boelke in Deſſau Leutnant Martin
Boelke

Das Briefſiegel als Feldpoſtkuß
Ein Briefſiegel als Kußſymbol iſt die

neueſte Mode der Engländerinnen die Feld
poſtbriefe an ihre Tommies ſenden Wie der
Gaulois erzählt wunderten ſich die franzöſiſchen Poſt

beamten in letzter Zeit immer häufiger unter der eng
liſchen Poſt eine Menge von Briefen zu finden die auf
der Rückſeite ein Siegel mit vier Worten oder oft auch
die vier Worte einfach mit Tinte geſchrieben tragen
Die Schrift lautet Sealed with a kiß auf deutſch
verſiegelt mit einem Kuß Dieſe Mode wird nun auch
von den Franzoſen eifrigſt zur Nachahmung empfohlen

Deutſche Handelsintereſſen in Altſerbien
Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung ſchreibt Für

deutſche Firmen die vor dem Kriege Nieder
laſſungen oder Geſchäftsbeziehungen in Alt
ſerbien unterhalten haben empfiehlt es ſich ihre
Jntereſſen dort alsbald durch einen Vertreter an Ort
und Stelle wahrnehmen zu laſſen Zur Reiſe nach Alt
ſerbien iſt außer einem Paſſe eine beſondere militäri
ſche Erlaubnis erforderlich Die Erteilung dieſer Er
laubnis iſt unmittelbar bei dem Oberkommando der
Heeresgruppe Mackenſen nachzuſuchen Jn dem An
trag müſſen die Gründe für die Notwendigkeit der Reiſe
dargelegt und durch Beibringung von Unterlagen glaub
haft gemacht werden Der Antragſteller hat zu ge
wärtigen daß längere Zeit vergeht ehe er auf ſeinen
Antrag Antwort erhält da ſeine Angaben zunächſt genau
nachgeprüft werden
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Kriegshumor
Verfehlter Zweck Na paßt das Gebiß

Jawoi Herr Stabsarzt Beim Eſſen auch
Da tu i s ſcho raus Herr Stabsarzt

Fliegende Blätter

Donnerer Zeus im
Olympiſchen Krug Her mit meinem Götter
mahl Ganymed Haben der Herr eine Am
vbroſiakarte Kladderadatſch

Das heitere Hellas Die Sonne ſcheint in Griechen
land Nicht mehr auf Berge Täler Matten Denn
wie s dort treibt der Vierverband Das ſtellt jetzt alles

Zeitgemäß Der

in den Schatten UlkUnrichtig berichtigter unrichtiger Bericht Jn dem
amtlichen engliſchen Bericht vom 25 Juni heißt es
wörtlich Unſere Patrouillen griffen bei einer Erkun
dung ſechs Flugzeuge an die verſuchten unſere Linien
zu kreuzen und holten ſie herunter
Der Bericht iſt anſcheinend unvollſtändig Wahr
ſcheinlich ſollte es heißen Unſere Patrouillen griffen
ſechs Flugzeuge an ſie holten acht davon herunter wäh
rend das neunte leider entkommen konnte

Kladderadatſch

Was nützt einem die TaſcheJtalieniſches Kellnerelend
Fremden fehlen denenvoll falſches Geld wenn die

man s andrehen kann
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